
01. April 2023

Bittrex schließt Betrieb in den USA
aufgrund regulatorischer Hürden

Am 31. März gab Bittrex, eine der größten und ältesten US-
Börsen, die Schließung ihres Betriebs aufgrund des

aktuellen „regulatorischen und wirtschaftlichen Umfelds“
des Landes bekannt. Laut der offiziellen Erklärung bleiben

die Gelder der Benutzer sicher und können jederzeit
während der Abwicklung des US-Geschäfts abgehoben

werden. Diese Ankündigung hat keine Auswirkungen auf
Kunden außerhalb des Landes, die Bittrex Global
verwenden. US-Vorschriften haben eine ungleiche

Wettbewerbslandschaft geschaffen Bittrex-Mitbegründer
Richie Lai angegeben dass das regulatorische Umfeld in

den USA ein uneinheitliches Wettbewerbsumfeld
geschaffen hat, das sich letztendlich auf die

Geschäftstätigkeit des Unternehmens auswirkt, obwohl es
seit über neun Jahren im Land tätig ist. &amp;hellip;

Am 31. März gab Bittrex, eine der größten und ältesten US-
Börsen, die Schließung ihres Betriebs aufgrund des aktuellen



„regulatorischen und wirtschaftlichen Umfelds“ des Landes
bekannt.

Laut der offiziellen Erklärung bleiben die Gelder der Benutzer
sicher und können jederzeit während der Abwicklung des US-
Geschäfts abgehoben werden. Diese Ankündigung hat keine
Auswirkungen auf Kunden außerhalb des Landes, die Bittrex
Global verwenden.

US-Vorschriften haben eine ungleiche
Wettbewerbslandschaft geschaffen

Bittrex-Mitbegründer Richie Lai angegeben dass das
regulatorische Umfeld in den USA ein uneinheitliches
Wettbewerbsumfeld geschaffen hat, das sich letztendlich auf die
Geschäftstätigkeit des Unternehmens auswirkt, obwohl es seit
über neun Jahren im Land tätig ist.

„Neun Jahre später ist das Krypto-Ökosystem ganz anders.
Regulatorische Anforderungen sind oft unklar und werden ohne
angemessene Diskussion oder Eingabe durchgesetzt, was zu
einer ungleichen Wettbewerbslandschaft führt.“ 

Er fügte hinzu, dass aufgrund dieser Hindernisse ein Betrieb im
Land „nicht mehr machbar“ sei. Daher beschloss der Vorstand,
den Betrieb am 30. April einzustellen, sodass die Benutzer ihre
Gelder vor diesem Datum abheben können.

„Wie ich oben erwähnt habe, sind alle Kundengelder sicher, hier
und bereit für Ihren Abruf (für Benutzer mit erfüllten KYC-
Anforderungen). Wir werden den Handel bis zum 14. April 2023
zulassen, und Sie sollten Ihr gesamtes Geld bis zum 30. April
2023 abheben.“

Was passiert auf regulatorischer Ebene in
den USA?

https://twitter.com/richiela/status/1641879643497308161?ref_src=twsrc%5Etfw


In den letzten Monaten haben die US-Aufsichtsbehörden die
Flexibilität, die den Börsen seit Jahren eingeräumt wird,
schrittweise reduziert, trotz der Einhaltung sich entwickelnder
regulatorischer Normen, die für viele Unternehmen
problematisch geworden sind.

Dies hat dazu geführt, dass einige Börsen in eine Position
geraten sind, in der sie sich zwischen der Schließung oder der
Verlegung ihres Hauptsitzes aus den Vereinigten Staaten
entscheiden müssen, um Bußgelder und unnötige Probleme zu
vermeiden.

Beispielsweise hat die US Securities and Exchange Commission
(SEC) am 22. März eine Mitteilung von Wells gegen Coinbase
herausgegeben, in der auf mögliche Maßnahmen gegen die
Börse wegen „möglicher Verstöße gegen Wertpapiergesetze“ in
Bezug auf ihre Staking-Dienste und ihre digitale Geldbörse
hingewiesen wird.

Als Reaktion auf diese Drohung kommentierte Daniel Seifert,
Vizepräsident und Regionaldirektor von Coinbase Europe, dass
„die USA eine Lücke hinterlassen haben, die andere Länder
gerne füllen würden“. Mit anderen Worten, wenn die
Regulierungsbehörden weiterhin auf die Börse abzielen, werden
sie in ein anderes Land umziehen, so wie es Bittrex plant.

Wie CryptoPotato kürzlich berichtete, war Binance die jüngste
Börse, die von den Aufsichtsbehörden ins Visier genommen
wurde, nachdem die CFTC eine Klage gegen ihren CEO,
Changpeng Zhao, und Binance.com, die globale
Kryptowährungsplattform, eingereicht hatte. Obwohl das
Unternehmen seinen Hauptsitz nicht in den USA hatte, wurde es
trotzdem verklagt, vielleicht um die Reichweite des Landes zu
demonstrieren.

Dies muss berücksichtigt werden, da der derzeitige Leiter der
SEC, Gary Gensler, bereits gesagt hat, dass nach seiner
Begründung alle Transaktionen, die auf der Ethereum-



Blockchain stattfinden, in die Zuständigkeit der Vereinigten
Staaten fallen. Er fügte hinzu, dass die meisten
Kryptowährungen Wertpapiere seien – die, wenn sie von
verschiedenen Regulierungsinstanzen als gemeinsame Kriterien
angenommen würden, potenziell schädlich für die
Kryptoindustrie des Landes sein könnten.
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